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Mit unserem Newsletter wollen wir Unternehmen aus der Region darüber informieren, wie Sie von der EU 
profitieren können. Die Themen umfassen neben wichtigen Terminen wie Markterkundungen, Messen und 
Informationsveranstaltungen auch - nach Branchen gegliedert - Förderprogramme, aktuelle Entwicklungen in 
Wirtschaft und Forschung sowie Kooperationsmöglichkeiten. Das Enterprise Europe Network Rheinland-
Pfalz/Saar wird getragen von den Partnern EIC Trier IHK/HWK Europa- und Innovationscentre GmbH in Trier, 
IMG Innovations-Management GmbH in Kaiserslautern sowie saaris - saarland.innovation&standort e. V. in 
Saarbrücken. 
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SERVICE-ANGEBOT DES MONATS 
 
Kartellrecht: Kommission bittet um Stellungnahme zu den Entwürfen der überarbeiteten Vorschriften 
für Vereinbarungen über horizontale Zusammenarbeit zwischen Unternehmen 
Die Europäische Kommission hat eine öffentliche Konsultation eingeleitet, in der alle Interessenträger 
aufgefordert werden, zu zwei im Entwurf vorgelegten überarbeiteten horizontalen 
Gruppenfreistellungsverordnungen – eine für den Bereich Forschung und Entwicklung (FuE-GVO), die andere 
für Spezialisierungsvereinbarungen (Spezialisierungs-GVO) (zusammen Horizontal-
Gruppenfreistellungsverordnungen oder HGVOs) – sowie zum Entwurf der überarbeiteten Horizontal-Leitlinien 
Stellung zu nehmen. 
Die Entwürfe der überarbeiteten HGVOs und der überarbeiteten Horizontal-Leitlinien durchlaufen derzeit ein im 
September 2019 eingeleitetes Überarbeitungs- und Bewertungsverfahren. Ziel ist die Anpassung der geltenden 
Vorschriften in bestimmten Bereichen, für die sich herausstellte, dass aufgrund der wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Entwicklungen der letzten zehn Jahre, so z. B. des digitalen und des ökologischen Wandels, 
eine Überarbeitung erforderlich ist. Einige Bestimmungen der HGVOs wurden als starr und komplex 
angesehen, und der Grad der Rechtssicherheit, den die Horizontal-Leitlinien bieten, wurde für die 
verschiedenen Arten von Vereinbarungen über horizontale Zusammenarbeit als uneinheitlich erachtet. 
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_22_1371   
 
 

^  

https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_22_1371
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TERMINE 
 
 
Webinar: Nachtragsmanagement. Aktuelle BGH-Rechtsprechung bei Leistungsabweichungen, 
Bauablaufstörungen und Bauzeitverzögerungen  
Der Bundesgerichtshof hat das Nachtragsrecht bei VOB/B-Verträgen auf vollständig neue, bisher unbekannte 
Grundlagen gestellt. Die Preisfortschreibung aus der Urkalkulation ist faktisch beendet. Bemessungsgrundlage 
für Nachträge sind nun die tatsächlich erforderlichen Kosten zuzüglich angemessener Zuschläge. Der 
Grundsatz „Guter Preis bleibt guter Preis, schlechter Preis bleibt schlechter Preis“ gilt nicht mehr. Jeder 
Baupraktiker muss, um seine Bauverträge weiter erfolgreich abwickeln zu können, die neuen Nachtragsregeln 
kennen und wissen, wie er sie anwendet. In besonderem Maße gilt dies für Auftragnehmer öffentlicher 
Aufträge. Das Online-Seminar am 8. März 2022 verschafft einen umfassenden und verständlichen Überblick 
über die aktuelle Rechtslage des deutschen Nachtragsrechts im Hinblick auf Leistungsabweichungen. Darüber 
hinaus werden die Neuerungen bei Bauzeitunterbrechungen und -verzögerungen behandelt. Abgerundet wird 
das Programm durch das Aufzeigen von Möglichkeiten für Nachträge bei Baumaterialpreiserhöhungen.  
[Kontakt: Dagmar Lübeck] 
 
Webinar: Internationale englischsprachige Wirtschaftsverträge professionell verhandeln und gestalten 
Internationale Geschäfte werden heute fast ausschließlich in Englisch verhandelt, Verträge zumeist in 
englischer Sprache abgefasst. Unternehmen stehen vor den vielfältigen Herausforderungen, vom 
Geschäftspartner vorgelegte Vertragsentwürfe zu verstehen, Verträge (mit) zu gestalten und ein für sie 
optimales Verhandlungsergebnis zu erzielen. Da hierbei mehrere Rechtsordnungen berührt werden, deutsche 
und englische Rechtsbegriffe aber spezifische und nicht immer übereinstimmende Bedeutungen haben, sind 
die Verhandlung und der Abschluss dieser Verträge besonders anspruchsvoll. So stellt sich beispielsweise die 
Frage, ob der Terminus „act of God“ in seiner Bedeutung genau wie „force majeure“ oder „höhere Gewalt“ 
einzuordnen ist, oder ob die deutsche „Gewährleistung“ im Englischen eher mit „warranty“ oder „guarantee“ zu 
übersetzen ist. Die falsche Anwendung der Fachtermini und fehlende bzw. unklar formulierte Vertragsklauseln    
können bestenfalls zu Missverständnissen, jedoch auch zu kostspieligen Konsequenzen führen. Ebenso ein 
Muss sind vorbereitende und begleitende Maßnahmen wie die Beziehungspflege zum Verhandlungspartner, 
die Organisation der Verhandlungsführung sowie eine fundierte Dokumentation.     
Die Teilnehmer lernen, wie sie internationale Verträge in Englisch rechtssicher formulieren. Einleitend werden 
grundlegende Aspekte zielsicheren Verhandelns sowie der Planung, Vorbereitung und Durchführung von 
internationalen Verhandlungen vor dem Hintergrund interkultureller Besonderheiten behandelt. Die englischen 
Fachbegriffe werden ausführlich erläutert, das Online-Seminar findet in deutscher Sprache statt. Das Seminar 
am 10. März 2022 richtet sich an Geschäftsführer sowie an Fach- und Führungskräfte, die mit internationalen 
Verhandlungen betraut sind, sowie an Unternehmensjuristen und Rechtsanwälte, die im internationalen 
Rechtsverkehr tätig sind. Auch Mitarbeiter und Entscheidungsträger aus Export, Vertrieb, Einkauf, 
Projektmanagement, Recht sowie Mitglieder der Geschäftsführung spricht die Veranstaltung an.  
[Kontakt: Matthias Fuchs] 
 
Webinar: Mitarbeitereinsätze in Belgien rechtssicher abwickeln 
Beim Einsatz von Mitarbeitern in Belgien müssen sich deutsche Entsendeunternehmen an die belgischen 
Arbeits- und Beschäftigungsbedingen sowie an die als allgemeinverbindlich erklärten tarifvertraglichen 
Vorgaben halten. Mit Umsetzung der RL 2014/67 EU sind die Mitgliedstaaten verpflichtet, die Einhaltung der 
anwendbaren arbeitsrechtlichen Vorgaben durch die Entsendeunternehmen zu überprüfen und Regelverstöße 
zu sanktionieren. Im Laufe des Jahres 2020 wurde der Katalog der anwendbaren arbeitsrechtlichen Vorgaben 
bei Mitarbeitereinsätzen in der EU auf Grundlage der RL 2018/ 957 EU zur Änderung der RL 96/ 71 EG 
erweitert. Diese Vorgaben wurden in Belgien zum 30. Juli 2020 umgesetzt. 
Vor Beginn eines Einsatzes in Belgien müssen die zu entsendenden Mitarbeiter über das Limosa-Verfahren 
angemeldet werden, es sei denn die Tätigkeit fällt unter die von der Meldepflicht befreiten Aktivitäten. Die 
Limosa-Meldepflicht gilt auch für Selbständige aus sog. Risikobranchen. Zudem müssen für Kontrollzwecke 
diverse Dokumente vorgehalten und eine Verbindungsperson benannt werden. So können die belgischen 
Kontrollbehörden überprüfen, ob die in Belgien anwendbaren Arbeits- und Beschäftigungsbedingungen 
eingehalten werden. Bei Regelverstößen gegen die Entsendeauflagen sowie die arbeitsrechtlichen Vorgaben 
drohen Bußgelder und Strafzahlungen von im Extremfall bis zu 4,8 Mio. Unternehmen aus dem Bau- und 
Baunebengewerbe müssen darüber hinaus diverse weitere Auflagen wie z. B. die Vertragsmeldung, 
Einbehaltungspflichten beim Einsatz von Nachunternehmern sowie die Anwesenheitsregistrierung beachten 
und die Treumarkenmeldung.  
Das Webinar am 15. März 2022 verschafft einen praxisnahen Überblick über die aktuellen administrativen und 
rechtlichen Auflagen, die Unternehmen bei der Abwicklung von grenzüberschreitenden Einsätzen in Belgien 
beachten müssen..   
[Kontakt: Christina Grewe] 
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Webinar: Aktuelles & Neuerungen im Luxemburger Arbeitsrecht - 2021-2022 
Rund 30.000 Arbeitnehmer aus der Region Trier pendeln täglich ins Großherzogtum zur Arbeit. Für 
Arbeitsverträge ist das Recht des Landes maßgeblich, in dem der Arbeitnehmer in Erfüllung seines 
Arbeitsvertrages tätig wird. Und so gelangen auch für deutsche Grenzpendler, die in Luxemburg beschäftigt 
sind, sämtliche Vorgaben des Luxemburger Arbeitsrechts zur Anwendung. Das Arbeitsrecht basiert im 
Großherzogtum auf den Bestimmungen des Luxemburger Arbeitsgesetzbuches sowie auf den Vorgaben aus 
allgemeinverbindlichen Tarifverträgen. Zudem kommt der Rechtsprechung für die Beurteilung arbeitsrechtlicher 
Sachverhalte eine wichtige Bedeutung zu.  
Gesetzesänderungen und neue Rechtsprechung sind auch in Luxemburg keine Seltenheit und sollten von 
Arbeitgebern im Blick behalten werden. Zu Gesetzesänderungen und sonstigen Maßnahmen kam es 
pandemiebedingt u. a. bei der Kontrollpflicht in Unternehmen sowie bei der Telearbeit und Kurzarbeit. Zudem 
gab es gesetzliche Änderungen bei der Pauschalbesteuerung von Leiharbeitskräften und bei den 
Arbeitsgenehmigungen für hochqualifizierte Arbeitnehmer. Weitere Neuerungen gibt es u. a. hinsichtlich der 
DSGVO oder der Digitalisierung von der Lohnsteuerkarten. Zudem befassen sich laufende Gesetzesvorhaben 
zurzeit u. a. mit den Themen Familienurlaub, Flexibilisierung des Elternurlaubs, Mobbing oder auch Recht auf 
Nichterreichbarkeit.   
Das Webinar am 24. März 2022 „Aktuelles und Neuerungen im Luxemburger Arbeitsrecht (2021-2022)“ gibt 
Einsteigern und Fortgeschrittenen einen Überblick über wichtige Gesetzänderungen und -entwürfe sowie 
rezente Rechtsprechung. 
[Kontakt: Christina Grewe] 
 
Webinar „HR-Compliance im Datenschutz: Fokus: Deutschland/Luxemburg“, 6. April 2022, 10.00-12.30 
Der Beschäftigtendatenschutz ist unerlässlicher Teil der Personalarbeit geworden. HR-Prozesse werden 
digitalisiert, dadurch vereinfacht, beschleunigt, sicherer, und die technischen Möglichkeiten kennen kaum mehr 
Grenzen. Dennoch sind aus Sicht der Datenschutzbehörden zahlreiche digitale Instrumente rechtswidrig. Von 
der digitalen Bewerberauswahl, dem „Onboarding“, insbesondere der digitalen Versendung von 
Arbeitsverträgen bis zum „Offboarding“ ist auf datenschutzkonforme Ausgestaltung zu achten. Verstöße gegen 
die Datenschutzbestimmungen können zu massiven Bußgeldern führen, aber auch zu verlorenen Investments, 
wenn eine Datenschutzbehörde ein lang erprobtes Tool für rechtswidrig hält. Daher sollten sich Unternehmen 
intensiver denn je mit den datenschutzrechtlichen Rahmenbedingungen im HR-Bereich beschäftigen. Die 
Teilnehmer lernen das Know-how für den Beschäftigtendatenschutz kennen. Der Länderschwerpunkt 
Deutschland-Luxemburg steht dabei im Mittelpunkt des Seminars. Das Seminar am 6. April 2022 informiert 
praxisnah und komprimiert über die gesetzlichen Anforderungen und deren Umsetzung. 
[Kontakt: Matthias Fuchs] 
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INDUSTRIELLE PRODUKTION 
 
Digitale Souveränität: Kommission schlägt Chip-Gesetz vor, um Halbleiterknappheit anzugehen und 
Europas technologische Führungsrolle zu stärken 
Die Kommission schlägt ein umfassendes Maßnahmenpaket vor, um die Versorgungssicherheit, Resilienz und 
technologische Führungsrolle der EU im Bereich Halbleitertechnologien und -anwendungen zu sichern. Das 
Europäische Chip-Gesetz wird Europas Wettbewerbsfähigkeit und Resilienz stärken und zur Verwirklichung 
sowohl des digitalen als auch des ökologischen Wandels beitragen. 
Die aktuelle weltweite Halbleiterknappheit hat in einer Vielzahl von Sektoren von der Automobilbranche bis zu 
medizinischen Geräten dazu geführt, dass Fabriken schließen mussten. So ging im Jahr 2021 in einigen 
Mitgliedstaaten die Produktion im Automobilsektor um ein Drittel zurück. Dadurch wurde die extreme globale 
Abhängigkeit der Halbleiter-Wertschöpfungskette von einer sehr begrenzten Zahl von Akteuren in einem 
komplexen geopolitischen Umfeld verdeutlicht. Aber auch die Bedeutung von Halbleitern für die gesamte 
europäische Industrie und Gesellschaft wurde veranschaulicht. 
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_22_729 
 
Hersteller von Rasenmähern und Ersatzteilen für Landmaschinen gesucht 
Ein slowenisches Handelsunternehmen, das sich auf den Verkauf von Landwirtschafts- und 
Gartenpflegegeräten und -maschinen spezialisiert hat, sucht nach Herstellern von Ersatzteilen für 
Landmaschinen und Rasenmähern. Das Unternehmen beliefert seine Kunden mit verschiedenen Produkten für 
die Pflege von Gärten, Parks und landwirtschaftlichen Flächen (Rasentrimmer, Heckenscheren, 
Kettensägen,...). Aufgrund des Kundenbedarfs möchte das Unternehmen sein Verkaufsprogramm um 
Rasenmäher (auch kabellose, selbstfahrende elektrische Rasenmäher) und um Ersatzteile für Landmaschinen 
erweitern. Das Unternehmen ist am Kauf und Verkauf von elektrischen Rasenmähern von anderen 
Unternehmen interessiert. Sie sind daran interessiert, eine Vereinbarung über Vertriebsdienstleistungen zu 
unterzeichnen, die nicht exklusiv sein muss. (BRSI20211213004) 
 
Unternehmen sucht Lieferanten für Sä-, Pflanzmaschinen und Frontlader 
Das ukrainische KMU ist einer der führenden Anbieter von Landmaschinen und Ersatzteilen in der Ukraine. Es 
bietet eine breite Palette von Landmaschinen von in- und ausländischen Herstellern. Es sucht Lieferanten von 
Sä-, Pflanzmaschinen und Frontladern im Rahmen von Handelsvertretungs- und Vertriebsvereinbarungen. 
(BRUA20211213002) 
 
Schwimmwestendesigner sucht einen Produzenten 
Das dänische KMU hat eine aufblasbare Schwimmweste entworfen, die für Wassersportartengedacht ist. Die 
Schwimmweste besteht aus einem flexiblen Außenstoff, der häufig für Badebekleidung verwendet wird. Die 
Schwimmweste wird durch Ziehen an einer Lasche aufgeblasen, die eine CO2-Patrone durchsticht. Die KMU 
interessiert sich für den Mechanismus, der das manuelle Aufblasgerät Halkey Roberts 840 darstellt. Außerdem 
sollte ein Druckablassventil zum Ablassen der Luft und zur Wiederverwendung des Produkts vorhanden sein. 
Das KMU strebt eine umweltfreundliche Produktion an und möchte für die Herstellung ein aus Meeresabfällen 
recyceltes Textil verwenden. Das KMU verfügt derzeit über ein konzeptionelles visuelles Modell und benötigt 
Hilfe bei der Herstellung von Funktionsprototypen sowie beim Aufbau der Produktion. 
(BRDK20211220001) 
 
Herstellung von Schrauben und Muttern - EU Produktionsvereinbarungen angeboten 
Ein slowenisches Unternehmen, das auf die Herstellung aller Arten von Schrauben, Verbindungselementen 
und Muttern spezialisiert ist, bietet Industrie- und Forschungspartnern aus der EU-Produktionsvereinbarungen 
an. (BOSI20211223002) 
 

 
^ 
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MEDIZIN-/BIOTECHNOLOGIE 
 
Europäische Gesundheitsunion: HERA mit ihrem ersten Arbeitsplan und 1,3 Mrd. EUR einsatzbereit für 
Krisenvorsorge und -reaktion 2022 
Die neu eingerichtete Behörde für die Krisenvorsorge und -reaktion bei gesundheitlichen Notlagen (HERA) 
stellt heute ihren ersten Jahresarbeitsplan vor. Mit einem Budget von 1,3 Mrd. EUR für 2022 wird sie 
grenzüberschreitenden Gesundheitskrisen vorbeugen, Maßnahmen vorbereiten und rasch auf Krisen 
reagieren. Nach der Annahme des Arbeitsplans 2022 durch den HERA-Verwaltungsrat kann die Behörde nun 
konkret tätig werden und die Kapazitäten für Krisenvorsorge und -reaktion in der EU ausbauen, Schwachstellen 
und strategische Abhängigkeiten angehen und zur Stärkung der globalen Gesundheitsarchitektur beitragen. 
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_22_928  
 
Hersteller/ Vertreiber von Windeln für Erwachsene und Diabetesprodukten gesucht 
Ein kroatisches Unternehmen sucht einen Hersteller oder Vertreiber von Windeln für Erwachsene mit 
Inkontinenz, sowie von Diabetesprodukten für den weiteren Vertrieb auf dem kroatischen Markt. Der 
bevorzugte Partner sollte aus den folgenden Ländern kommen: Deutschland, Österreich, Frankreich, Italien, 
Spanien, Tschechische Republik, Polen, Portugal und China. Das Unternehmen strebt eine langfristige 
Partnerschaft im Rahmen eines Handelsvertreter- oder eines Vertriebsdienstleistungsvertrags an. 
(BRHR20211231001) 

 

^ 
 

 

 
UMWELT/ENERGIE 
 
Die Europäische Batterie-Allianz macht Fortschritte: Gründung einer Europäischen Batterieakademie 
zur Verbesserung der Fähigkeiten für ein rasch wachsendes Batterieökosystem in Europa 
In Brüssel fand das sechste hochrangige Treffen der Europäischen Batterie-Allianz statt, um die Fortschritte bei 
der Entwicklung der Batterie-Wertschöpfungskette in Europa zu erörtern und die dringendsten 
Herausforderungen für das weitere Vorgehen zu thematisieren. Die Kommission stellte ferner vorrangige 
Bereiche für die Arbeit der Europäischen Batterie-Allianz im Jahr 2022 vor. 
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_22_1256  
 
Lieferanten für Trimedlure für Schädlingsbekämpfungssystem gesucht 
Ein britisches Unternehmen hat ein effizientes Alternativsystem zu giftigen Pestiziden entwickelt. Es basiert auf 
Pheromonen, die spezifisch für einzelne Schädlingsarten sind. Das Unternehmen ist auf der Suche nach einem 
Chemikalienhersteller oder -lieferanten, der ihm Trimedlure für diese Systeme liefert. (BRUK20211216001) 

 
Biostimulanzien auf Algenbasis für die Pflanzenproduktion für Vertrieb angeboten 
Ein französisches Unternehmen ist auf die Entwicklung nachhaltiger Meeresbiotechnologien spezialisiert. Es 
produziert und vertreibt Biostimulanzien und Biodünger für die Pflanzenproduktion aller Art (Hausgarten, 
Rasen, Gartenbau, Landwirtschaft usw.). Die Produkte werden mit Wirkstoffen hergestellt, die aus sorgfältig 
ausgewählten Algen gewonnen werden. Das Unternehmen bietet eine Palette hochwertiger Biostimulanzien 
auf Algenbasis (biologisch und nachhaltig) zu einem fairen Preis an und sucht nach Handelspartnern für die 
Verbreitung seiner innovativen Produkte. (BOFR20220106001) 

 
Weißer Wasserstoff - Investoren und Vertriebshändler gesucht 
Das slowenische Unternehmen befasst sich hauptsächlich mit der Lösung des Abfallproblems mit Hilfe der 
LTC-Technologie. Bei der LTC-Technologie handelt es sich um eine Niedertemperaturumwandlung, die die 
energetische Behandlung verschiedener organischer Abfälle ermöglicht, wie z. B. Kunststoff, Gummi, 
Siedlungsabfälle, Knochenmehl, Lebensmittelabfälle, Elektronikabfälle und mehr. Aus Abfällen produziert das 
Unternehmen hochwertige Produkte: Wasserstoff, synthetische Kohle, Aktivkohle, verschiedene Chemikalien, 
Biokraftstoffe sowie Strom und Wärme. Das Unternehmen sucht Investoren für eine Finanzvereinbarung und 
Handelsvermittler für eine Vertriebsvereinbarung. 
(BOSI20211206002) 

 

^ 

https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_22_928
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_22_1256
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INFORMATIONSTECHNOLOGIEN 
 
Datengesetz: Kommission schlägt Maßnahmen für eine faire und innovative Datenwirtschaft vor 
Die Kommission legt einen Vorschlag für neue Vorschriften darüber vor, wer die in den Wirtschaftssektoren in 
der EU erzeugten Daten nutzen darf und Zugriff darauf hat. Das Datengesetz wird für Fairness im digitalen 
Umfeld sorgen, einen wettbewerbsfähigen Datenmarkt fördern, Chancen für datengesteuerte Innovationen 
eröffnen und Daten für alle zugänglicher machen. Es wird zu neuen innovativen Diensten und zu 
Wettbewerbspreisen für anschließende Dienste und Reparaturen vernetzter Objekte führen. Dieser letzte 
horizontale Baustein der Datenstrategie der Kommission wird eine Schlüsselrolle beim digitalen Wandel und 
der Verwirklichung der digitalen Ziele für 2030 spielen. 
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_22_1113  
 
Softwareentwicklungsunternehmen sucht Partnerschaft im Energiesektor 
Ein serbisches Software-Start-up-Unternehmen, das ein Datenverfolgungs-, Asset-Management- und 
Verwertungs-Tool der nächsten Generation für intelligente Stromnetze anbietet, sucht Unternehmen aus den 
Bereichen Energieerzeugung, -verteilung und -handel (Aggregation), die daran interessiert sind, die 
Möglichkeiten der Integration von Web3-Technologien in ihre Geschäftsabläufe im Rahmen von Unteraufträgen 
oder Lizenzvereinbarungen zu prüfen. 
(BORS20211224001) 
 
Technologiefirma, die auf Compliance und Workforce Connectivity spezialisiert ist 
Das israelische Unternehmen bietet eine integrierte Smart-Learning- und Compliance-Management-KI-
Plattform an. Die KI-gestützte Plattform ermöglicht die Verbesserung und Effizienz der Belegschaft von 
Unternehmen durch die Integration von vier Lösungen: Lernen, Kommunikation und Compliance, Engagement 
und Leistung. Das Unternehmen sucht nach Integratoren, die sich im Rahmen eines 
Handelsvertretungsvertrags auf technologische Lösungen in den Bereichen Gesundheitswesen, Energie und 
Öl sowie Versorgungsunternehmen spezialisiert haben. 
(BOIL20211214002) 

 

^ 
 

 

 
DIENSTLEISTUNGEN 
 
 
Mobilitätspaket der EU - neue Entsendeauflagen bei Transporten in der EU 
Am 2. Februar 2022 sind die neuen Vorgaben des EU-Mobilitätspakt (RL 2020/ 1057 EU) für Entsendungen im 
Transportsektor innerhalb der EU in Kraft getreten. Diese Vorgaben gelten für Einsätze in allen EU-Ländern 
und sehen einige Verpflichtungen vor. Es muss eine Entsendemitteilung über das 
Binnenmarktinformationssystem IMI erfolgen, im Fahrzeug sind weitere Dokumente erforderlich und die 
Kontrollbehörden können diverse Unterlagen nach Kontrollen anfordern. 
https://www.eic-trier.de/app/download/5812786062/PM_Mobilit%C3%A4tspaket_EU_2022.pdf 
https://ec.europa.eu/internal_market/imi-net/index_de.htm  
 

^ 
  

https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_22_1113
https://www.eic-trier.de/app/download/5812786062/PM_Mobilit%C3%A4tspaket_EU_2022.pdf
https://ec.europa.eu/internal_market/imi-net/index_de.htm
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SONSTIGES 
 
Gerechte und nachhaltige Wirtschaft: Kommission legt Unternehmensregeln für Achtung der 
Menschenrechte und der Umwelt in globalen Wertschöpfungsketten fest 
Die Europäische Kommission hat heute einen Vorschlag für eine Richtlinie über die Nachhaltigkeitspflichten 
von Unternehmen angenommen. Der Vorschlag zielt darauf ab, ein nachhaltiges und verantwortungsvolles 
unternehmerisches Verhalten in allen globalen Wertschöpfungsketten zu fördern. Unternehmen spielen eine 
Schlüsselrolle beim Aufbau einer nachhaltigen Wirtschaft und Gesellschaft. Sie sollen verpflichtet werden, 
negative Auswirkungen ihrer Tätigkeit auf die Menschenrechte, wie Kinderarbeit und Ausbeutung von 
Arbeitnehmern, sowie auf die Umwelt - beispielsweise Umweltverschmutzung und Verlust an biologischer 
Vielfalt - zu ermitteln und erforderlichenfalls zu verhindern, abzustellen oder zu vermindern. Für Unternehmen 
werden diese neuen Vorschriften Rechtssicherheit und gleiche Wettbewerbsbedingungen schaffen, für 
Verbraucher und Anleger werden sie mehr Transparenz bringen. Die neuen EU-Rechtsvorschriften werden den 
ökologischen Wandel voranbringen und die Menschenrechte in Europa und darüber hinaus schützen. 
Einige Mitgliedstaaten haben bereits Vorschriften zur Sorgfaltspflicht eingeführt, und einige Unternehmen 
haben Maßnahmen auf eigene Initiative ergriffen. Es bedarf jedoch weitreichenderer Verbesserungen, die mit 
freiwilligen Maßnahmen nur schwer zu erreichen sind. Mit diesem Vorschlag wird eine Sorgfaltspflicht von 
Unternehmen im Bereich der Nachhaltigkeit eingeführt, um gegen negative Auswirkungen auf die 
Menschenrechte und die Umwelt vorzugehen. 
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_22_1145  
 
Hersteller von Matratzen für Wohnmobile gesucht 
Ein österreichisches Camping- und Vanlife-Kompetenzzentrum sucht einen Partner für die Herstellung von 
Matratzen. Sie bauen Transporter zu gemütlichen Wohnmobilen um und verkaufen Campingausrüstung. 
Gesucht wird ein Hersteller innerhalb der EU, der die Matratzen in allen benötigten Maßen herstellt. Bei der 
angestrebten Zusammenarbeit handelt es sich um eine Produktionsvereinbarung. 
(BRAT20211129001) 
 

^  

https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_22_1145
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KONTAKT 
 
 
Saarbrücken 
 
 
saaris | Franz-Josef-Röder-Straße 9 | 66119 Saarbrücken | www.saaris.de 
 
EEN International Consultant 
Schwerpunkt: Anfragen zu EU-relevanten Themen | individuelle Unternehmerreisen | International Consulting | 
Kooperationsbörsen | Veranstaltungen | Kommunikationskanal nach Brüssel  
Carine Messerschmidt 
Tel.: +49 (0)681 9520-452 
E-Mail: carine.messerschmidt@saaris.de 
 
EEN International Consultant 
Schwerpunkt: Kooperationsdatenbank | EU-Fördermittelberatung | Veranstaltungen | International Consulting  
Vera Strasburger 
Tel.: +49 (0)681 9520-454 
E-Mail: vera.strasburger@saaris.de  
 
 

 
 
Trier 
 
 
EIC Trier GmbH | Herzogenbuscher Straße 14 | 54292 Trier | www.eic-trier.de 
 
Geschäftsführerin EIC Trier GmbH 
Schwerpunkt: Marktbearbeitung in Europa (Recht & Steuern) | Länderschwerpunkte: Frankreich, Belgien, 
Luxemburg | Veranstaltungen & Inhouse-Schulungen | SME-Feedback & SOLVIT | Mitarbeitereinsätze in 
Westeuropa  
Christina Grewe 
Tel.: +49 (0)651 97567-11 
E-Mail: grewe@eic-trier.de  
 
EEN International Consultant 
Schwerpunkt: Geschäfts- & Kooperationspartnersuche in der EU (branchenübergreifend) | 
Branchenschwerpunkt: Information & Communication Technologies ICT | Mitgliedschaft in der EEN-Sektoren-
Gruppe „ICT Industries & Services“ | Internationale Kooperationsbörsen  
Matthias Fuchs 
Tel.: +49 (0)651 97567-20 
E-Mail: fuchs@eic-trier.de 
 
EEN International Consultant 
Schwerpunkt: Mitarbeitereinsätze in Westeuropa | Veranstaltungen | MwSt.-Dienstleistungen in Luxemburg 
Tanja Weinand 
Tel.: +49 (0)651 97567-12 
E-Mail: tanja.weinand@eic-trier.de 
 
EEN International Consultant 
Schwerpunkt: Mitarbeitereinsätze in Osteuropa & Großbritannien | Veranstaltungen & Inhouse-Schulungen | 
Öffentliche Ausschreibungen & Vergaberecht in der EU 
Dagmar Lübeck 
Tel.: +49 (0)651 97567-16 
E-Mail: luebeck@eic-trier.de 
 

http://www.saaris.de/
mailto:carine.messerschmidt@saaris.de
mailto:vera.strasburger@saaris.de
http://www.eic-trier.de/
mailto:grewe@eic-trier.de
mailto:fuchs@eic-trier.de
mailto:tanja.weinand@eic-trier.de
mailto:luebeck@eic-trier.de
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EEN International Consultant 
Schwerpunkt: Geschäfts- & Kooperationspartnersuche in der EU (branchenübergreifend) | 
Veranstaltungsorganisation, SME-Feedback | Internationale Kooperationsbörsen  
Alannah Wörle 
Tel.: +49 (0)651 97567-15 
E-Mail: woerle@eic-trier.de 
 
 

 
 
Kaiserslautern 
 
 
IMG Innovations-Management GmbH | Trippstadter Str. 110 | 67663 Kaiserslautern | www.img-rlp.de 
 
Koordinator EEN Rheinland-Pfalz / Saarland 
Schwerpunkt: Nano & Micro Technologies  
Dr. Jürgen Gerber 
Tel.: +49 (0)631 31668-10 
E-Mail: gerber@img-rlp.de 
 
EEN International Consultant 
Schwerpunkt: Lebenswissenschaften (Biotechnologie, Medizintechnik, Chemie) 
Dr. Julia Dohnt-Buchheit 
Tel.: +49 (0)631 31668-70 
E-Mail: buchheit@img-rlp.de 
 
EEN International Consultant 
Schwerpunkt: Umwelttechnik 
Dr.-Ing. Simon Horoz 
Tel.: +49 631 31668 95 
E-Mail: horoz@img-rlp.de 
 
EEN Projektassistenz 
Schwerpunkt: Technologieprofile 
Heike Jaberg-Weinspach 
Tel.: +49 (0)631 31668-45 
E-Mail: jaberg@img-rlp.de 
 

^ 
 

 
 
Fragen zum Newsletter 
Bei Fragen zum Newsletter wenden Sie sich bitte an Tanja Weinand tanja.weinand@eic-trier.de oder Alannah 
Wörle woerle@eic-trier.de Tel.: 0651 97567-0. Auf der www.een-rlpsaar.de finden Sie eine umfassende 
Veranstaltungsübersicht. 
 
Haftungsausschluss 
Die Redaktion ist bemüht, Informationen stets aktuell und inhaltlich richtig zu präsentieren. Dennoch ist das 
Auftreten von Fehlern nicht völlig auszuschließen. Wir übernehmen keine Haftung für die Aktualität, die 
inhaltliche Richtigkeit sowie für die Vollständigkeit der gemachten Angaben. 
 
 
 
 
 

 

mailto:woerle@eic-trier.de
http://www.img-rlp.de/
mailto:gerber@img-rlp.de
mailto:glander@img-rlp.de
mailto:horoz@img-rlp.de
mailto:jaberg@img-rlp.de
mailto:tanja.weinand@eic-trier.de
http://www.een-rlpsaar.de/
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